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Ntmcher Zeitung.
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^ Amtlicher Hheil.
^zhe/ ' " k. und k. Hoheit der durchlauchtigste Herr

Hoheit . . " bert F e r d i n a n d . Sohn Seiner k. und
° > ^ . ^ durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs F e r-
^d.w ' ^ohherzogs von Toscana ist Freitag, den

' 'Wh in Lindau verschieden.

^"hüHs/ ""d k. Apostolische Majestät haben mit
M l i c h ^ Entschließung vom 24. Jul i d. I . dem
^ullifMenstein'schen Gartenbaudirector August
^Gh^ '" Wien in neuerlicher Anerkennung seiner
ei yz^°" verdienstlichen Thätigkeit auf dem Gebiete
2 Hitter! ^ sowie seines gemeinnützigen Wirkens

^ dell°!^"uz des Franz-Iosef-Ordens allergnädigst
^" geruht.

^tthüchst!'U"d k. Apostolische Majestät haben mit
^ h ? r ? l ü l c h l i e ß u n g vom 23. Ju l i d. I . dem
M t a n d e r ? I " bei dem Bezirksgerichte in Görkau
""ttWh s c h w e l l e das goldene Verdiensttreuz

u>l zu verleihen geruht.

^tthüchs.^ "nd k. Apostolische Majestät haben mit
k!^Mn.^^"schließung vom 22. Jul i d. I . dem
?^"nst°l» i ^"lseher erster Elasse der Männer-
Mch s ^ ln Euftodistria Augelo M o n t r a s i o aus
^ MbernV ln ?)etzung '« den bleibenden Ruhestand

^leihrn "^^ "s t l reuz mit der Krone allergnädigst

^ M c h ^ / " d k. Apostolische Majestät haben mit
^ g ^ " Entschließung vom 29. Ju l i d. I . dem
l ^ > l ; 3 " b e " Laibach Alois Tschech taxfrei
b V zu v^l -^^"akter eines Ober-Landesgerichts-
^ L l l n ^ " und den Ober-Landesqerichtsrath
H^"he ^gerichte in Graz D r .Ka r l Scher übe l
^ W " ° « Ober-Landesgerichtes in Graz aller-

"̂ "nennen geruht. K r a l l m.p.

Hnieuren'!? ^ Handelsministeriums hat zu Ober-
^i 5°phen.An^^" technischen Dienst der Post- und
ttl von Hi?! . "nannt die Ingenieure: Eduard

"' G'az für die k. k. Post- und
i l l ^ s i i r h 3 . " " '" Graz, Jakob P a w e l in
> ^ o t v i k >, ^-^us^ und Telegraphen - Direction
^ ü ^ ^ b a n n Karl lNa^s . von W e h r e n a l p

und Ignaz K a b e l a c in Wien für die technische Ab-
theilung der Post- und Telegraphen-Centralleitung im
k. k. Handelsministerium.

Der Leiter des Handelsministeriums hat den Post-
verwalter Theodor D i t t m a n n in Vöslau uud die
Postcontrolore Rudolf P f e i f f e r . Wilhelm Z e h e t -
b a u e r , Friedrich K r e u t z b e r g e r , Karl P l i v e l i c ,
Josef H ü b l . Leopold P ü r i n g e r , Karl K i n d e r -
m a n n , Josef Wamser , Karl H u m p e l und
Eduard R i g e l e in Wien zu Oberpostcoutroloreu er-
nannt.

Der Leiter des Handelsministeriums hat den Post-
controlor Hugo H o h n in Laibach zum Ober-Post-
controlor daselbst ernannt.

Der Leiter des Handelsministeriums hat die Post'
controlore Josef I l l i c h e r und Heinrich G o g l i a zu
Ober-Postcontroloren in Trieft ernauut.

Den 2. August 1895 wurde in der l. l. Hof- und Staats«
druckerei das Î V. Stück des Neichssseschblattes in deutscher Aus«
gäbe ausgegeben und versendet.

Dasselbe euthält unter
Nr, 107 das Oeseh vom 2. August 1895, womit das Gesetz vom

6. Jänner 1«90 (R. G. V l . Nr. 19) betreffend den
Markenschutz ergänzt, beziehungsweise abgeändert wird.

Nichtamtlicher M i l .
Erzherzog Robert Ferdinand f

Das so unerwartet erfolgte Hinscheiden Sr. k. und
k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Robert
Ferdinand hat in allen Kreisen der Bevölkerung Oester-
reich-Ungarns die innigste Theilnahme geweckt, und die
Presse beeilt sich, diesen Gefühlen Ausdruck zu geben.
"Das Hinscheiden des hoffnungsvollen Prinzen —
schreibt das «Femdenblatt» — wird in allen Kreisen,
welche das gemüthvolle Familienleben der großherzog-
lichen Familie in Salzburg und Lindau kennen, das
tiefste Beileid für das schwer heimgesuchte, durlauchtigste
Elternpaar wecken.» — Das «Extrablatt» sagt: M i t
aufrichtiger Betrübnis werden die Völker Oesterreich-
Ungarns, welche in Freud und Leid zu unserem Kaiser-
hause stehen, vernehmen, dass die Allerhöchste Kaiser-
familie in tiefe Trauer versetzt worden ist. Ein grü-
nendes Neis in voller Entfaltung ist abgefallen von

dem alten, starken Stamme der Habsburger. Unberührt
vom Ernste des Lebens, hat das junge Leben geendet, und
der Schmerz hat seinen Einzug gehalten, in ein edles,
fürstliches Haus, das eine in inniger Liebe sich zu-
gethane Familie bildet. — Das «Vaterland» bemerkt:
Die in tiefe Trauer versetzten hohen Angehörigen des
Verblichenen können, gleichwie in allen solchen Fällen,
welche das Allerhöchste Kaiserhaus betreffen, auf die
allgemeinste Theilnahme rechnen. — Das «Neue
Wiener Tagblatt» hebt in warmen Worten die hohe
Begabung des so früh verblichenen Herrn Erzherzogs
hervor.

Der Besuch des Königs von Rnmiimen.
Zu dem bevorstehenden Besuche des Königs Karol

in Ischl bemerkt der «Pester Lloyd»: «König Karol
versäumt es fast nie, wenn er auf seinen Badereisen
das Gebiet unserer Monarchie passiert, der Einladung
unseres Hofes zu folgen uud etliche Tage oder auch
nur Stunden im Verkehr mit unserem Monarchen zu
verbringen. Dass der Minister des Aeußern, Graf Go«
luchowski, zur selben Zeit in Ischl erscheinen wird, er"
klärt sich auf ganz natürliche Weise, denn Graf Golu-
chowski ist aus der Zeit seiner Bukarester Wirksamkeit
her dem König Karol wohl bekannt, und eS entspricht
nur einer Pflicht der Höflichkeil, dass er in seiuem
neuen Amte dem Könige sich vorstellt. M i t den poli«
tischen Tagesfragen hat all dies keinen directen Z u -
sammenhang. Was auf internationalem Gebiete zwischen
Oesterreich-Ungarn und Rumänien zu ordnen war, ist
ja längst geschlichtet, und alle Welt weiß seit Jahren
schon, welche glückliche Uebereinstimmung zwischen Ru»
mänien und den Staaten des Dreibundes in allen
Fragen internationaler Natur besteht. Graf Kälnoly
hat in den Delegationen wiederholt darauf hingewiesen.
Es ist bemerkenswert, zu beobachten, wie jetzt, da
wiederum der Geist der Unruhe über den Balkan-
ländern schwebt, das Königreich Rumänien fest und
unerfchüttert in seiner Richtung verharrt und von den
Schwankungen und Erschütterungen, unter welchen
seine Nachbarn zu leiden haben, ganz und gar uu-
berührt bleibt.»

Die «Neue freie Presse» veröffentlicht anlässlich
der bevorstehenden Zusammenkunft des Königs Karol
von Rumänien mit Sr. Majestät dem Kaiser in Ischl
einen Begrüßungsartikel, in welchem die zwischen
Oesterreich-Ungarn und Rumänien bestehenden freund-

Zimilleton.
l e r n s ch n ll p p e n.

ft ^MnMia I'
^ - August eines jeden Jahres.

^ >^!chein,n^?^ kann man die allgemein be-
! ^ « U " h i u H ^ Sternschnuppen beobachten. Am
^ i^ lpe? sich^, ""den für sehr kurze Zeit leuch-
> e '^ t a 2 ^ ""che ^ mit bedeuttuder Ge-
t»t '"t'ge H " " M gegen den Horizont bewegen und
p i ^ W / ^ Wter sich lassen. Diese Erscheinung
>ln.'^llsnu « ^ " dichten Schwärmen auf und
d ^ " W ^ N ° " " n Th?änen des heiligen
< ^gklm 3'.Ebenso wiederholt sich mit der
> 2 '" der H f " alle 33 Jahre einige Jahre
' ' ^ ^ h u n n ^ ,.^"l 12-vis i4. November dieses
?̂ l i ? I83?"'wn,en Besonders großartig trat

"le tz^ioveltch?,. ̂> "°rdamerila auf, wo vom 12.
^ 3 ^ 5 n s > Sternschnuppen fast so dicht
k U ' 'Me 2 " ? ' U"d innerhalb neun Stunden
Z > n^ diesen '""million ^zählt wurden.
^ N ^ i i r ^ e ' k""disch wiederkehrenden Stern-

6 " i n u n g d°s «anze

^ " ! ^ f t . da"^" '6e" Stande der Wissenschaft
' " ^ Ü > ! ö s^'s d,e Sternschnuppen kosmische!,
( > H ^ k n Echw^"^n sind'welche den Gesetzen
H ^ 1 > d H ' unterliegen, dii daher, ehe sie

^ ' ^ l c , , ! ' 1 ^ Anziehungssphäre geriethe'n,
" Sonne b w " ""-"mäßigen '̂ptischen

Viele von ihnen mussten infolge von Störungen,
die sie durch die Planeten erfahren hatten, die Gesetz-
mäßigkeit ihrer Bewegung eingebüsst haben und irren
regellos im Weltraum herum. Kommen sie zufällig in
die Anziehungssphäre der Erde, so leuchten sie auf und
können auch auf die letztere herabstürzen. Diese ver-
einzelten Sternschnuppenfälle sind an und für sich, weil
der einzelne Beobachter nur einen befchränlten Theil
der Atmosphäre übersehen kann, ziemlich selten und weit,
nach Herschels Schätzung im Durchschnitte 800 Kilo-
meter voneinander enifernt. Allein an verschiedenen
Stellen der Erdoberfläche ist ihre Gesammtzahl
dennoch bedeutend. Das wird einleuchtend, wenn
man erwägt, dass die Erde in ihrer Bahn um die
Sonne durchschnittlich in jeder Secunde circa 30 Kilo-
meter zurücklegt. Sie durchfegt daher, da ihr Halb-
messer «4li0 Kilometer, der Inhalt ihres größten Kugel-
kreises mit 131 Millionen Quadratkilometer beträgt,
in jeder Secunde einen cylindrischen Raum von 3l)mal
131, das ist von nahezu 4000 Millionen Cubik-Kilo-
meter, was für ein ganzes Jahr das ungeheure Vo-
lumen von mehr als 100,000 Billionen Cubil'Kilo-
meter gibt. Und auf diesem kolossalen Streifzuge ge-
rathen trotz ihrer verhältnismäßig bedeutenden Ent«
fernung von 800 Kilometern sehr viele herumirrende
Meteorsteine in die Anziehungssphäre der Erde, täglich
etwa sieben Millionen, und werden von ihr an sich
genommen.

Die übrigen Weltlörper dieser Art bewegen slch
in großen Schwärmen in elliptischen Bahnen um die
Sonne; die Ebene eines solchen Ringes schneidet an
bestimmten Stellen den Weg der Erde, wodurch das

Periodische des Auftretens großer Sternschnuppen«
schwärme am 10. August und vom 12. bis 14. No-
vember erklärt ist.

Gleichen Ursprungs und gleicher Natur mit den
Sternschnuppen sind auch die Feuerkugel«; sie unter-
scheiden sich von ihnen nur durch die Größe der Er-
scheinung uud treten auch bei den großen Sternschnuppen»
fällen unter ihnen auf.

Diefe kosmische» Massen werden sichtbar, wenn
sie in die Erdatmosphäre gerathen uud leuchtend werden.
Das Aufglühn« geschieht meistens schon in den höchsten
und dünnsten Theilen unseres Luftmeeres, in einer
Höhe von dreißig Kilometern und darüber. Es wird
hervorgerufen durch die Reibung, die diese Körper in
der Luft erfahren.

Wenn sich ein Körper mit seiner Oberfläche au
einem andere» so hinbewegt, dass dabei die Moleküle
beider Körper in Berührung treten, so reiben sie sich,
und dabei wird Wärme erzeugt. Diese Art von Wärme-
Erzeugung ist bezüglich der Reibung fester Körper
allgemein^ bekannt, weil sie täglich beobachtet werden
kann. Weniger bekannt ist sie bezüglich der Reibung
tropfbarftüssiger und gasförmiger Körper, weil zu deren
Wahrnehmung besondere Instrumente beuöthigt werden.
Allein auch da wird durch Reibung Wärme erzeugt.
Hätte ein Stück Meteoreisen eine Geschwindigkeit von
nur einem Kilometer in der Secunde, so ergibt die
Rechnung, dass die bei seiner Bewegung durch die Luft
erzeugte Neibuugswärme hinreichen würde, dasselbe auf
M ) 0 Grad Celsius zu erhitzen und in lebhaftes Glühen
zu versetzen. I n Wirklichkeit ist aber die Geschwindig'
leit eines solchen Körpers bedeutend größer.
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schaftlichen Beziehungen besonders hervorgehoben werden.
«Angesichts der verringerten Verlässlichkeit Bulgariens,'
so führt das Blatt aus, «hat Rumänien eine erhöhte
Bedeutung für uns gewonnen. Rumänien ist ein ver-
lässlicher Freund auf dem Balkan und ein wertvoller
Freund, weil der rumänische Staat sich von Tag zu
Tag mehr consolidiert. Rumänien ist, Dank der klugen
Herrschaft seines Königs und einer Regierung, die in
ihren politischen Idealen dem Westen zustrebt, bei
einer solchen Phase der ordnungsgemäßen Entwicklung
angelangt, dass es aufgehört hat, eine Arena der Sen«
sationen zu sein. Es geht nicht auf Abenteuer aus,
wil l vielmehr im Anschlüsse an den Dreibund in poli-
tischer und wirtschaftlicher Entwicklung fortschreiten.
Sicherlich werden Kaiser Franz Josef und König Karol
in diesen Tagen die Lage auf dem Balkan in ihren
Gesprächen erörtern. Sicherlich werden sie in den Kreis
ihrer Erwägungen auch die äußersten Möglichkeiten
der hochgespannten Situation ziehen.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 5. August.

' Die von den beiden Häusern des Reichsrathes
angenommenen Gesetzentwürfe betreffend die C i v i l -
p r o c e s s o r d n u n g und die Iurisdictionsnorm sowie
die darauf bezüglichen Durchführungs-Verordnungen
haben bereits die Allerhöchste Sanction erhalten und
werden demnächst zur Publication gelangen.

Nach den im deutschen Re ichs ve rs i che -
r u n g s a m t e gefertigten Zusammenstellungen betrug
am 1. Ju l i 1895 die Zahl der seit dem Inkrafttreten
des Invalidität«- und Nlterversicherungs-Gesetzes er-
hobenen Ansprüche auf Bewilligung der Altersrente bei
den 5ll Versicherungsanstalten und den 9 vorhandenen
Easseneinrichtungen 32A.646. Von diesen wurden 256.414
Rentenansprüche anerkannt und 56.168 zurückgewiesen,
3490 blieben unerledigt, während die übrigen 7574
Anträge auf andere Weife ihre Erledigung gefunden
haben. Die Zahl der während desfelben Zeitraumes er-
hobenen Ansprüche auf Invalidenrente betrug bei den
31 Versicherungsanstalten und den 9 Casftneinrichtungen
insgesammt 183.424. Von diesen wurden 128.347
Rentenansprüche anerkannt und 37.544 zurückgewiesen,
9119 blieben unerledigt, während die übrigen 8414
Anträge auf andere Weise ihre Erledigung gefunden
haben.

Der i t a l i e n i s c h e S e n a t dürfte die noch zu
erledigenden Arbeiten rascher beenden, als bisher an-
genommen wurde, so dass seine Vertagung im Laufe
der nächsten Woche zu erwarten ist.

Als unmittelbares Resultat des am Mittwoch in
Havre abgehaltenen f r a n z ö s i s c h e n M i n i s t e r «
r a t h es dürfte es anzusehen sein, dass der Conflict
zwischen den Ministerien des Krieges und der Marine
officiös in Abrede gestellt und versichert wird, beide
Departements hätten alles gethan, um die Madagascar«
Expedition rasch zum Ziele zu führen. Allerdings habe
man auf beiden Seiten nach dem Oberbefehl getrachtet,
aber nachdem die Entscheidung einmal zugunsten des
Generals Duchesne gefallen, habe die Marine sich
unterworfen und das Kriegsministerium ungehindert
walten lassen. Die Verzögeruugen und Schwierigkeiten
erklären sich durch verschiedene Zufälligkeiten, wie durch
den Unfall des «Vrickburn», die Anhäufung von acht-
zehn großen Schiffen auf der Rhede von Majunga «.,
was für den Abmarsch der Truppen und die Ver-

pflegung von Nachtheil war. Nun sei aber wieder alles
geordnet, binnen sechs Wochen, Ende September aller-
spätestens werde die Expeditions'Colonne das Ziel ihres
Marsches erreicht haben, und wahrscheinlich werde nur
eine den Truppen La Riunion entnommene Garnison
auf Madagascar überwintern.

Die be lg ische K a m m e r sehte am 3. d. M .
die Berathung über das Schulgesetz fort und genehmigte
mit 79 gegen 60 Stimmen den ersten Paragraphen
des Artikels 3, welcher bestimmt, dass der Elementar-
unterricht nothwendigerweise den Religionsunterricht
und die Morallehre umfassen müsse.

Das n o r w e g i s c h e G r o ß t h i n g ist am
30. Ju l i geschlossen worden. Die Session ist unfruchtbar
gewesen; vier verschiedene Ministercombinationen sind
an der Uneinigkeit der Parteien gescheitert, und das
sofort bei Sessionsbeginn um seinen Abschied ein-
gekommene conservative Cabinet Stang muss weiter
amtieren. Zum Nachsommer soll der König indes aber-
mals nach Christiania kommen und einen neuen Ver-
such zur Bildung einer parlamentarischen Regierung
machen wollen.

Wie man aus P e t e r s b u r g meldet, wurde der
Director des Polizei-Departements, Petrow, zum
General-Director des Post- und Telegraphenamtes er-
nannt, an Stelle Vesako's, welcher Mitglied des Reichs-
rathes geworden ist. Der Gehilfe des Ministers des
Innern, Schebeko, wurde zum Mitgliede des Reichs-
rathes, der Vice-Director des Polizei-Departement«,
Saburow, zum Director dieses Departements ernannt.

I n C o n s t a n t i n o p e l sieht man den Nach-
richten über die Durchführung der vom Sultan kürzlich
erlassenen Amnestie für eine große Anzahl von
Armeniern, die sich wegen politischer Vergehen in Haft
befanden, mit Interesse entgegen. Man würde es für
sehr wünschenswert erachten, dass der Gnadenact des
Sultans nicht durch das Vorgehen von Localbehörden
Einschränkungen und Verschleppungen erfahre, fondern
unverzögert und in vollem Umfange zur Wirklichkeit
werde, da andernfalls die beruhigende Wirkung, welche
die Amnestie auf die Armenier auszuüben bestimmt
und geeignet ist, fowie der günstige Eindruck, den diefe
Maßregel in den diplomatischen Kreisen hervorgebracht
hat, begreiflicherweise nicht unwesentlich beeinträchtigt
werden müssten.

Auf C u b a haben kleinere Zufammenstöße statt-
gefunden, bei welchen die Insurgenten geschlagen wurden.
Die militärischen Operationen werden durch die ein-
getretene Regenzeit beeinträchtigt.

Zu den Meldungen der Blätter aus T a n g e r ,
dass daselbst die Antwort der marokkanischen Regierung
auf das deutsche Ultimatum eingetroffen sei und die
marokkanische Reqserung die Forderungen Deutschlands
in allen wesentlichen Punkten angenommen habe, be-
merkt die «Norddeutsche allgemeine Zeitung», obschon
diese Nachrichten wahrscheinlich zutreffend seien, liege
eine amtliche Bestätigung noch nicht vor.

Nach einem Zeitungs-Telegramme aus F u - tschu
sollen in Ku-tscheng Christen, darunter fünf ausländische
Damen, massacriert worden sein.

Tagesueuigleiten.
— ( D e r K a i s e r i n K l a u s e n b u r g . ) I m

Palais Vanffy zu Klausenburg werden die für Seine
Majestät den Kaiser bestimmten Zimmer neu tapeziert
und so eingerichtet, wie sie vor acht Jahren waren. I n

dem Schlafzimmer wird dasselbe Nett steh", ^ A
Se. Majestät im Jah re 1 8 8 7 benutzte und a" d e " ^
Name des Kaiser« auf einem kleinen Goldschildche" ,
graviert ist. D ie Her r i n des Hauses, Baronin " ,,
Van f f y , welche persönlich die Anordnungen im ^
tr i f f t , w i r d das B i l d n i s S r . Majestät , welches der " ,̂
dem verstorbenen V a r o n Georg Ganf fy geschenkt ha" '
dem kleinen S a l o n anbringen. .h)

— ( C i n G e s c h e n k f ü r E d u a r d S t l ° ,.
Die Prinzessin von Wales spendete dem b ° l ' ^"" ^
Director Eduard S t r a u ß eine prächtige Ccava l ' " ,
mi t D iamanten und Rubinen als Danlbezeugung >"
herrliche Sp ie l seines Orchesters i n London. A.

— ( D a s B r a u h a u s i n P i l s e n . ) ^ l ,
tr ieb des bürgerlichen V rauhau f t s in Pilsen ist 9" ,„
da die abgebrannte neuerbaule Mälzere i noch ^ .^
Verwendung stand. D ie bisherige Mälzere i "beitel ^
sort. Der Schaden, welcher 3 0 0 . 0 0 0 f l . bett°« <
größtentheils durch Versicherung gedeckt. > l>><

— ( F a l l i m e n t F r a t e l l i V i n g e n ^ j «
Liquidation an der Börse von Genua wurde an« ' ^
regelmäßiger Weise beendet. Gerüchtweise verla»«"'^.
die Verbindlichleiten der Firma Fratelli Vinge« ^ ^
lionen Lire betragen. Gustav Ningen befindet >' ^
einiger Zeit in Karlsbad. Wie versichert wird. ^ ^l
Alfred Bingen nach Paris begeben und einen ^ ^
Geschäftsbücher des Hauses beiseite geschafft. ^ l«
richt hat gegen beide Verhaftsbesehle erlassc«. ^ ^
sprüngliche Annahme, das« die
Chef« des Bankhauses Vingen nur eine unglilcll'^' h„'
leine verbrecherische gewesen sei. hat sich, wie ba^"^l<
meldet, nicht bestätigt. Dieselben haben z a h l " ' ^ ^
versationen begangen, man spricht sogar vm< ^
Veruntreuung; u. a. verkauften die Brüder A ' " ^ F "
Vortage der Katastrophe, offenbar um fich Gelb z« ^
Anweisungen auf auswärtige Vanlen, bei deltt" ^ „ü!
Guthaben hatten. Die N u n c ^ äe ü m m " ' ^ ^
diese Weise um eine Mil l ion Lire geschäb««'' g F
Häuser um zusammen anderthalb Millionen. ^ " ^n ff'
sind entflohen, angeblich in die Schweiz, und n" ^ '
brieflich verfolgt. Der Genueser Platz ist beim "
mit drei Millionen Lire betheiligt. zo"^'

— ( R u f s i s c h e Pässe. ) Das russische ,„ ^
in Czernowih veröffentlicht im hiesigen A"",,.ge»«!
Berichtigung der in Wiener und hiesigen 6 ? " ^ M
brachten Notiz, dass Bewerber um Passvisa d»e ^ , ' s
Confession nachweisen müssen. Ein derartiger ss
nicht erschienen. Protokollierte Kaufleute und o ,̂'
vollmächtigle erhalten anstandslos das Visuw i
nach Russland wie bisher. , ^ ^

— ( G a s . E x p l o s i o n . ) Infolge e'" ^
Explosion in Lodz fand d?r Einsturz r i n " " „ <
Hauses statt. Drei Personen sind todt, s ü n f z e h n ^ ^

Local- und Proviuzial-Nachrichtell'
. Mib"" '

Oandels- und Gewerbekammer l« ? "

I V . ...hl ^
Kammerrath Karl Luckmann unter«'HH

Sectionsantrag und empfiehlt nachstehe"^ ^
zur Annahme: Die Kammer wolle sich bcl ^ ^
Ministerien des Handels und der Finanzen ^ l
dass in Orten, wo sich ein k. k. Steuer«"" ^ .
findet, die k. l. Postämter ermächtigt w e r d e ^ s ^
Auslande einlangende Wechsel, Anweisungen fi^
zu überstempeln. An Orten, in welchen d i e ^ ^ ^

Gine Merwechslung.
Novelle von <5. Norges.

(24. Fortsetzung.)
Die Haushälterin verstand ihn vollkommen. Hätte

Johanna gewusst, dass ihr Bruder dieselbe gefahrvolle
Seereise machte, wie vor einem halben Jahre seine
unglückliche junge Frau, sie würde vor Angst und
Sorge erkrankt sein.

«Fräulein Johanna ist krank,» versetzte sie auf
die Frage des Bruders, «sie hütet fogar da« Bett.
Fräulein Wildhagen ist bei ihr.»

«Wer ist die Dame?»
«Die Erzieherin bei Dr. Trenk. Das Fräulein ist

sehr befreundet mit ihr.»
«Ist Johanna denn gefährlich erkrankt?»
«Eine leichte Lungenentzündung, wie der Doctor

sagt. Es ist Feuer im Wohnzimmer. Bitte, treten Sie
ein, bis ich meine Herrin auf das Unerwartete vor«
bereitet haben werde.»

Er trat ahnungslos in das bezeichnete Gemach,
als ob er täglich hier gewefen und eben jetzt von einem
Spaziergang heimgekehrt fei.

Es dunkelte bereits; das Unwetter hatte sich ge-
legt, und langsam trat der Mond hinter den schwarzen
Wolken hervor.

Der junge Hausherr näherte sich instinctiv dem
Aen. Da plötzlich hasteten seine Augen ans der im
Sesftl schlummernden Gestalt, nnd wie vom Blitz ge-
troffen, prallte er zurück vor dem Spul. der ihn narrte
— grauenhaft narrte.

Der Consul griff sich an die St i rn. War es
denn möglich? War das wirtlich seine Gattin? Hatte
das Meer seine Opfer wieder gegeben, oder war der
schreckliche Bericht nur eine Täuschung gewesen? Hatte
Elsbeth, deren Tod er tief betrauert, in der ganzen
Zeit in Buchendorf gelebt und wie sie es gesagt, nur
darauf gewartet, dass er kommen würde, um sie zu
holen?

Da — jäh öffnete die Schläferin ihre Augen,
und groß fiel ihr Blick auf den vor ihr stehenden
Mann. M i t einem verzweiflungsvollen Schrei sprang
sie auf.

«Ist das ein Traum? Oder bist du es wirklich,
Albert?»

«Ich bin es, mein heißgeliebter Engel!» rief er
und drückte sie zärtlich an feine Brust. «O, Elsbelh,
warum hast du mir das gethan? Ich habe dich als
todt beweint und konnte das Leben nicht mehr ertragen,
ohne dein Angesicht zu sehen.»

«Das war einst dein Wunsch, hauchte!» hauchte
sie tonlos.

«Elsbeth!» rief er vorwurfsvoll.
«Bist du gekommen, um mich zu holen? Liebst

du mich denn wirklich? Oder siehst du noch unsere
Ehe nur als eine Thorheit an?»

«Wie oft habe ich schon meine damaligen bösen
Worte bitter bereut. Kannst du sie mir verzeihen?»
rief er, aufstöhnend bei der Erinnerung an den
erlittenen Schmerz, barg er sein Gesicht in beiden Händen.

«Ich habe sie dir längst verziehen,» flüsterte da
eine zärtliche Stimme dicht neben ihm, und thränen»

überströmt ließ sie ihr Antlitz auf >"" ^
sinken. ^ «

Laut ausjubelnd, umschloss Albert " ' ^ ^
Was sich die beiden in diesem Mckllche" s ^ i
alles zu sagen und zuzuflüstern hatten, . „ V ^ !
hörte nur der Mond, der durch die e n t l a " ^ Ae" z
und durch die unverhüllten Fenster in ^
blickte. ^ ' r ^ V !

«Wie hast du die Verwechslung nur «, ^ ,
macht?» fragte der Gatte endlich, als d«e j !
des Wiederfehens vorüber war. ..,^ o f !^^

«Es war so leicht.» gestand sie ' ^ »
wurde mir wenigstens so leicht gemacht- .^ «^ s»
«Arladia» kannte man uns nicht richtig- <" ^ f
ster gab auf mein Bitten nach. " " « " ^ l^ l
tragen. So hielt man sie für mich u>'0 ^H »^
Als ich dann in dem ersten Rettungsbo" F ^
seille gekommen war, gab ich, als ein " . ^ ^
Zufal l mir in die Hand spielte, in un^ 'u ^
dung mich für todt aus!» ^

«Elsbeth!. ^ / f
«Verzeih mir, Geliebter, ich have F ^

schwer gebüßt. Aber ich mufste von on ' ̂  .«
dir hören können, darum kam ich ^ ,
liebt mich . . .ie^>5

Die Haushälterin öffnete hastlg ^ s^.' H
«Das Fräuleiu fcheint kränker zu ' z» « !

sie. «Ich wagte nicht, von Ihrer Ml"" ' f< ig^ ^
um sie nicht zu erregen. Sie liegt '."' hes^li
und ruft in ihren wilden Phantasy ,, l " »
ihrem Vater!» ^ « »
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Aauer̂  ^ « " ' t dem Auslande haben, wie z. B. Assling,
bürfniz F'l "pp ' Sava, Steinbüchel, tritt dieses Be-
°l« ^ s ' " ^ " s hervor. Die Industriellen erhalten
P w Ä ? « ^ M , Anweisungen oder Checks und die
Men m ^ ' ' " ' ' bevor sie einen Gebrauch von den-
^ch el,c r können. die nöthigen Stempel auf
»Ate öl,! / ?""^ben und dieselben vor einem Steuer-
und n° ' ' " / " en lassen. Das ist doch mit Auslagen
Zumm/nÄ"" verbunden. Die Partei lann über die
Ansm ^ ^ verfügen und hat noch Verlust bei den
beirrt' us»" Stempel für Checks odrr Anweisungen
Verlust!,!,! Ü ^ '̂  ^ dagegen verursacht der Zeit-
zeichen >> ^'"^"' ° ^ mehrere Gulden Schaden,
bonier?« , " ' h^^ ^^^ ^ j ^ ^ l n Betrage nicht
ilntläap « """- Aei der Abstimmung werden beide

^ ^genommen.
^ l ' t i on??" " " ra th Ianko Kersnik berichtet über die
^'Nes i „ w "^gemeinen österreichischen Droguisten-
^gänz»,,^ ^ ^ ^ e n Abänderung, beziehungsweise
st. G. mf ^ Verordnung vom 14. December 1894,
'lit daz ^ ^ ' ^^6, betreffend die neue Arzneitaxc
^l0Ws<^"yr 1895. Der allgemeine österreichische
" H lvelck" ? " '" P^ag erblickt in dieser Verordnung.
« Kcifica? ^ "̂ ^^ser Arzneitaxe ersichtlich gemachte
H t u n a ? " w °^"el len Arzneimittel bei der Durch-
^ " t t n . , . . ! ^rordnungen der hohen Ministerien des
X G w ° des Handels vom 17. September 1883,
?'Nr. 97 ' 152' und vom 17. Juni 188«, R. G.
.f'ntriickli ^^ Richtschnur ^ dienen hat, eine schwere
» f t ^ M " g der Interessen der Droguisten, M a -
' M inf s""b Farbenwarenhändler. Nicht nur, dass
" 1? ^ ^ ebencitierten Ministerial-Verordnungen

«kAeî  ^ptember 1883 und 17. Juni 1886 der all-
^ brden. "' """ Droguen und chemischen Präpa-

^derz '«"d kingeschränlt wurde und dem Pnblicum
^^llellen l : "de bWge und leicht zugängliche Be.
, ben b.» 5 die einfachsten Heilbehelfe entzogen
^ ^ecelnlw " ^ e Ministerial-Verordnung vom
. °ws<en !^^^' ^ ' ^ ^ l - Nr. 23li, die Lage der
s" ' 'ndem? Materialisten noch erheblich ver'schlim«
7 die Vlä« / "^"^ Arzneitaxe, abgesehen davon, dass
i ü > n i ? l . ? " früheren zwei MinisterialVerord-
X " ^or lm. l . ' ^ '9 t . in den Vereich des ausschließ-
3 / r bro.. ' ^ " ^ ^ s der Apotheker, auch eiue Anzahl
7 °uf 3 " ^""d chemischer Präparat«: bezieht, welchr

Z"'nen und W der früheren Verordnungen von Dro-
°en dürfte ^ '^^" ^ '" ^ " ^ " f t 'lnd feilgehalten

Ü^ ü e ^ w ^ der Drognisten und Materialisten.
3.'8e5 des?'6 in Oesterreich zahlreich vertretenen
2tsniz ^""^^sstandes, den nur das thatsächliche
V l band .s3?llerung ins Leben gerufen hat,
l>?Vl auch Ä""d an Zahl und Steuerkraft und
»l!l?Vothek̂ n , blldung beinahe das Gleichgewicht
Hdie zg^n halt und in wohlwollender Rücksicht
^ V « He i2 ' ? ' b"en Interesse darin liegt, ge-
zl>l.?"ittel m ^' gangbare, altbewährte Hausmittel,
V ^ . hat «k?^be.Artikel :c. rasch und billig an-
^ 3 'N Ps'7 ""Allgemeine österreichische Droguisten-
»dei '^l'um N ^ "«er Petition an das hohe l. k.
Mn. 3änzm,, ^ " " " " " ' " Abänderung, beziehungs-
!elb?^Einnp der obcitierten Verordnung im er-
Mn^' thun F?"det und die Kammer ersucht, das-
»v°ll- ! "schei^"Zdem der Section diese Petition be-
' l ^ M i t - ' ' ^» t sie: Die geehrte Kammer
hik ̂ istetj...«'?" ähnlichen Petition an das hohe

^ s g e n o ^ des Innern wenden. - Der Antrag

l ? ^ d3 ^ "3 ! "We lä r berichtet über den Lohn-
k '^°"ptzi)liam. "^ls der Zollmanipulation beim
^il! 'Agende., m °"f dem Südbahnhofe in Laibach
^ e ^ d e m K ' ^ " " g e n . Für das Auflegen der
^ ? von dl>n ? ° ^ i ' " e auf die Streifwagen oder
M ^beiten in »,^"iswagen in das Zollmagazin,
l'l ne?3 ein°e.i^'. """l'chen Magazinen oder inner-

Vahnhofranmes zum Behufe
^ ^ ,"^at h " Untersuchung oder Besichtigung der

für 100 Kilogramm-.
t ^ ' ^lt°. Nr. ^. ) " " allgemeinen 5 kr.; k) ür

^ ^ Ttroh A, u"d Roheisen. Eisenabfälle, dann
^! ^ z ^ « von H ^ e n . zollfreie Erden und Steine
^ T , . ^ : 5) ^ ^ ! und darüber 2 kr. 2.) I n
i ? ^ " ^folgt 4 ." eine Abwäge oder Sigilierung
m V ^ " f H . >/l' i ^) wenn leine Abwäge und
^diä ungsoerle'b^?.^' ^ehl und Ciseufabrikate

^ H " ^ t l L ' .̂  kr. 3.) Für alle Waren im
« ^ r ^ M i c h e ^ ^ 4-) Postsendungen: für
3'̂ Hl>n ^) ss«? ^Handlung gelangende Post-
tt^° ^ ' « E t ? c k ^ Verstricken d,.>r Colli rebst

! ?'N d/''kr. ß" ^ b,s 150 I<8 10 kr. und über
H>>> d^° l l i beb„f° !^ das Verbohren und Ver<
< F I t r i S " ' Verlchluss.Anligung ohne Bei-
'^"ble ,^ r te i " ^ ^ l l . 2 kr. 7.) Für jede auf
H ''l 5 ^ kr D "A"'de Abwäge, inclusive A..f-

^ ^ 2 " " E n ? ' section beantragt, die Aenß!-
^ M e n . ' ^ ^ ' die f. l. FinanMrection in

^ ^ r U n t l a g wird angenommen.

— ( E h r u n g . ) NuS V o b i c e schreibt man uns
vom 3. August: Heute wurde an dem neugebauten Hause
Nr. 101 eine marmorne Gedenktafel zu Ehren des Herrn
Landespräsidenten, welcher am 2. Mai l. I . hier die
erste Gnadengabe spendete und das deformierte Haus
nun durch den Baumeister Vidoni gänzlich neuherstellen
ließ, eingelegt. Die Aufschrift mit eingemeißelten goldenen
Lettetn lautet: Visokoroänemn Ao.^näu äoöoi-
nomn prtiägeäniku V. karonu Hßinu 1895. —
Ilvalooni Voäiöam. Die bei der heurigen furchtbaren
Katastrophe so hart Betroffenen Vodicer erkennen in dem
großherzigen, mildthätigen Herrn Landesftriisidenten ihren
wahren Rettungsengel, und lief eingeprägt bleibt deshalb
der Name des hohen Wohlthäters in ihren dankerfüllten
Herzen. Und um das Danlgesühl dem Herrn Präsidenten
gegenüber würdevoll zum Ausdrucke zu bringen, lud der
Bürgermeister bald nach dem hohen Besuche den Ge-
»cinderalh zu einer außerordentlichen Sitzung ein. Nach-
dem ein Mitglied desselben, Pfarrer Simon Zuzek, der
sich ob seines verdienstvolle»', wahlhaft apostolischen Wir»
lens allgemeiner Achtung in der Gemeinde erfreut, er«
ärtert hatt?, wie groß die Verdienste des Herrn Landes-
VliisidentlN um das Land Kram seien und wie väterlich
seine Sorgsalt sich ganz besonders für Vodice erwiesen
hab?, da er ja gegen lid Familien, die durch das Erd»
beben das Obdach verloren hatten, theils ganz neue
Häuser ausbauen, theils beschädigte wieder ausbessern
ließ, wurde der Herr Landesfträsident einstimmig zum
Ehlenmitgliede unserer Gemeinde ernannt. T>as geschmack-
voll ausgeführte Diplom wurde ihm von einer Deputation,
mit dem Pfarrer an der Spitze, am 29, Ju l i über»
reicht. .̂ (!.

— ( V o m C r e d i t v e r e i n e der k ra in i schen
Sparcasse. ) Laut einer uns zugehenden Mittheilung
hat da« l. l. Ministerium des Innern die von der ordent»
lichen Generalversammlung der Mitglieder der lrainischen
Sparcasse in Laibach beschlossene Ergänzung des § 24
der Statuten o?s «Ereditvereines», lautend «die lrai-
nische Sparcasse in Laibach ist berechtigt, für den Credit-
Verein zu zeichnen, Rechlsurlunden auszufertigen, Löschungl-
quitlungen auszustellen und im Namen des Crebilverelnes
solche Rechtshandlungen vorzunehmen, wozu nach § 108
b. O. B. besondere Vollmachten erforderlich sind», ge-
rechtfertigt. —o.

— ( M i l i t ä r i s c h e s ) Der Abmarsch der Land-
wchr nach Klagenfurt erfolgt am 17. August. Am selben
Tage rücken hier die Reservisten aus jencn Bezirken ein,
denen die Befreiung von den heurigen Waffenübungen
nicht zugestanden wurdr.

— (Ki rch l iches.) Die canonische Visitation und
Firmung in der Laibacher Diöcese findet statt: Am
15. August in St. Veit bei Sittich, am 25. August in
Oberlaibach, am 1. September in Semitsch, am 2. Sep-
tember in Tschernembl, am 3. September in Weinitz, am
4. Stplember in Pragalusch, am 5. September in Pod-
semel, am 7. September in Mottling.

— ( T o d durch Bl i tzschlag.) I n Ergänzung
der gestern gebrachten Notiz wirb uns mitgetheilt: Um
7 Uhr morgens begab sich die «3jährige Wäscherin
Magdalena Leben aus Vizavit nach Laibach. Sie gleng
in Begleitung ihrer Tochter und einer Frau, vor ihr
fuhr ein mit Wäsche beladener Wagen. Der Blitzstrahl
zerriss der Unglücklichen das ganze Gewand und zer-
störte ihr Antlitz bis zur Unkenntlichkeit. Sie blieb aus
der Stelle lobt, während ihre Begleiterinnen und die aus
dem Wagen befindlichen Personen mit dem Schrecken
davonkamen.

— ( A u s A b e l s b e r g ) geht uns die Nachricht
zu, dass der nothwendig gewordene Umbau des in der
Bahnstation St. Peter befindlichen Cholera - Nothspitales
im heurigen Frühjahre in Angriff genommen wurde und
d!eses Object im Rohbaue der Vollendung zugeht. I u den
Baulosten dieses im Falle des Eholera-Ausbruches höchst
wichtigen Spitales hat der Landesausschnss bisher 200
Gulden, den gleichen Betrag die Silobahngesellschast und
400 fl. der Adelsberger Sanitätsdistrict beigetragen. —o.

— ( « F r e m d e n « Z e i t u n g » . ) I n der jüngst er-
schienenen Nummer 40 dieses Organs zur Hebung des
Fremdenverkehls ift ein Artikel über das herrlich ge-
legene Bad S t e i n in Krain enthalten, der in warm-
empfundenen, schwungvollen Worten die Vorzüge und
Schönheiten des Curortes schildert. Jeder, der Stein aus
eigener Anschauung kennt, wird gerne dem Verfasser der
Schilderung beistimmen, wenn er schreibt: «Viel zuwenig
ist Bad Stein mit dem lieblichen Städtchen gleichen Na-
mens, mit seiner herrlichen Umgebung, den stolzen Velg n
und rauschenden Alpenwässern, seiner kräftigen, reinen,
Nervenstärkenden Lust bekannt! So mancher, der hier gs-
weilt, denkt mit Entzücken an die schattigen Wald-
spazierga'iige und Ausflüge in die kühlen Thäler und
Schluchten, die so leicht und mühelos auch für solche er.
reichbar sind, die Ruhe und Erholung such?« kamen nach
jahrelangem seelischen und körperlichen Leiben. Nicht selten
sucht hier der Gemilchölranle Ruhe in den einsamen
Tannenwäldern; sein bitterer Seelenschmerz weicht ul d
lölt sich auf in sanfte Wchmuth; die Plaluoir Hrm-
mung der Gedanken schwindet, der drückende Ncmn be-
ginnt sich zu lösen.» Mehrere Abbildungen illustrieren in
gelungener Weise den Aussah.

— ( M e t e o r o l o g i s c h e r M o n a t s b e r i c h t . )
Der Monat Jul i , welcher nunmehr hinter uns liegt, hat
sich als ein heißer Monat bewährt,- im Mittel betrug die
Temperatur um 7 Uhr morgens 1s,-9" Celsius, um
2 Uhr nachmittags 25-7°, abends um 9 Uhr 19 'S";
daraus ergibt sich als Monatsmitlel 20 '7° , um i 0°
über dem Normale. Das Maximum der Lufttemperatur
betrug 31-9", und zwar am 2. Jul i um 2 Uhr nach«
mittags, das Minimum trat ein am 14- Jul i um 7 Uhr
morgens und betrug 9 8°. Die Regentage, neun an der
Zahl, waren in passende Intervalle vertheilt und brachten
in die heiße Zeit eine erfrischende Abkühlung; der Nieder«
schlag betrug im ganzen 114-8 min ; der regenreichste
Tag war der 13. Jul i mit 49 '6mn i . Der darauffolgende
Tag, Sonntag der 14. Ju l i , war aber dafür auch der
angenehmste Tag des Monates; der Morgen war zwar
sehr kühl, allein die Temperatur erholte sich rasch im
Lause des Vormittags, und der Nachmittag lud zahlreiche
Stadtbewohner ins Freie. — Gewitter gab es viermal,
das heftigste ereignete sich am 22. von 1.1 bis 12 Uhr
nachts und richtete infolge des Sturmes einen nicht un-
bedeutenden Schaben, namentlich in den Gartenanlagen,
an; am 18. gieng in den Nachmittagsstundrn während
eines kurzen aber heftigen Gewitters auch etwas Hagel
nieder. Vom 10. angefangen halten wir im ganzen an
neun Tagen Morgennebel, welcher am 19. erst gegen
11 Uhr der Macht der Sonne wich. — Unter den
Winden war der Südost der vorherrschende, doch steht
ihm der Südwest an Häufigkeit ganz nahe. Der Luftdruck
betrug im Mittel 7 3 5 4 mm, das Maximum 741-1
war am 2b. in der Früh, das Minimum 726 6 am
13. in der Früh. — Nicht unerwähnt dürfen wir lassen
die diei Erdbeben vom 1., 8, und 17. Jul i , von denen
das erste ziemlich stark war; es sollen auch sonst in
diescm Monate Erdbeben vorgekommen sein, insbesondere
zur Nachtzeit, aber die Nachrichten darüber sind nicht
hinlänglich verbürgt. Was sonstige Naturerscheinungen an-
belangt, so möge bemerkt werben, dass nach den heißen
volangehniden Tagen am 3. Jul i abends von 9 Uhr bis
spät in die Nacht ein grelles, unablässiges Wetterleuchten
in allen Himmelsrichtungen zu beobachten war. Von den
Nachrichten aus der Provinz möge hervorgehoben werden,
dass über Krainburg und Umgebung am 4. Jul i abends
von 6 bis 7 Uhr ein Wolkenbruch niedergieng. welcher
die Wohnungen mit Wassermassen süllte, zugleich wüthete
ein heftiger Orkan, der Dächer davontrug, Harfen auf
den Feldern umwarf und auch sonst großen Schaden an«
richtete. Der Vollsmund erzählte, dass dort oben drei
Winde aneinander gerathen wären und dass infolge dieser
Balgerei der erwähnte Wetterschaden entstanden sei

— ( C o n c e r t i n Veldes.) Mittwoch den 14ten
August veranstaltet über vielseitiges Verlangen der Opern»
länger Herr Josef Karl T e r t n i l in Veldes, Holel
Lonisenbad, einen Liederabend mit reichhaltigem, fesseln-
dem Programme. Die Clavierbegleilung besorgt aus Ge-
fälligkeit Herr V. Foerfter. Den Wortlaut des Program«
mes werden wir seinerzelt veröffentlichen.

— ( S a n i t ä r e s . ) I n den hoch am Gebirge
gelegenen Ortschaften Zalog und Vabensdorf, Bezirk
Krainburg, erkrankten im Verlaufe der letzten Tage
16 Kinder und eine Frauensperson an Scharlach, welcher
in einigen Fällen mit ziemlich schwerer Diphtherie com«
pliciert ist; bisher ist ein Kind genesen, elns aber ge-
storben. Die 15 Kranken werden in osficiose ärztliche
Behandlung genommen, die Schulkinder vom Schulbesuche
ausgeschlossen und sonst alle Vorsichtsmaßregeln in um«
fassendsier Weise eingeleitet. —o.

— (Er loschene Ep idemie . ) Die in Matena
am Moorgrunde seit 10. Juni l. I . herrschende Scharlach-
Epidemie ist nunmehr erloschen. Von den erkrankten
35 Kindern sind 9 gestorben, darunter 6, welche gleich«
zeitig von der Diphtheritis befallen wurden. Die Be«
völlerung hat zumeist die getroffenen Vorsichtsmaßregeln
befolgt, was zum Refultate geführt hat, dass die Krank-
heit nur auf diese Ortschaft beschränkt geblieben ist, in
einem Hause erkrankten sämmtliche 5 Kinder an Scharlach
und später an mordus Zr i^dt i i . — n .

— ( M i t dem Messe r ! ) Georg Zevnik. Tag-
löhner in Drulovl, hat am 1. d. M. gegen 8 Uhr abends
den bei Majdic in Krainburg als Taglöhner bediensteten,
in Drulovl? wohnhaften, 20 Jahre alten Johann Pa-
gan», als dieser nach Hause gehen wollte, angeblich ohn?
Veranlassung überfallen und ihn mittelst eines Taschenmessers
sünf Stiche beigebracht. Die Verletzungen des Dagarin
sind lebensgefährlich. Der Thäter wurde verhaftet. — I .

— (K. k. p r i v . S ü b b a h n - G e s e l l s c h a f t . )
Einnahmen vom 23. bis 29. Jul i 1895: 855.965 ft., in
derselben Periode 1694 837.4N3 fl., Zunahme 1895,
18.502 st. Oesammteinnahmen vom 1. Jänner bis 29. Ju l i
1895 24.044.4t!6 st,, in derselben Periode 1694 23,996.906
Gulden. Zunahme 1895 47.560 st. Einnahmen vom
23. bis 29. Jul i 1895 per Kilometer 393 st., in der»
selben Periode 1894 385 st., daher 1895 mehr um
8 st. odrr 2 -1 pCt. Gesammteinnahmen per Kilometer
vom 1. Jänner bis 29. Jul i 1895 11.035 st., in derselben
Periode 1894 11.018 st., daher 1895 mehr um 17 st.
oder 0-2 pCt. Die Einnahmen des Vorjahres sind nach

! den Ergebnissen der definitiven Rechnungslegung tingestellt.
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— ( G e i s t l i c h e U e b u n g e n . ) Wie alljährlich
werden auch heuer geistliche Uebungen lm Nloysianum
für die Geistlichen der Laibacher Diocese stattfinden. Die-
selben beginnen am 26. August abends und enden am
30. August morgens.

— ( A u s dem P o l i z e i r a p f t o r t e . ) I n der
Nacht vom Sonntag aus den Montag wurden zehn Per-
sonen verhaftet, u. zw. zwei unter dem Verdachte des
Diebstahls, fünf wegen nächtlicher Ruhestörung, zwei wegen
Landstreichern und eine wegen Uebertretung des 8 324
des Strafgesetzes.

— ( E i n n e u e r K a t a l o g des l. l. S c h u l -
b ü c h e r - V e r l a g e s ist im Monate J u l i erschienen.
Von besonderer Wichtigkeit erscheinen sür alle Verschleiß«
die im Eingang angesührten Vorschriften über den Vezug
und Verschleiß der Schulbücher und sonstiger Verlags-
werle.

— ( U e b e r s c h w e m m ung.) Aus Sairach wird
dem hydrographischen Amte gemeldet, dass vom 4. auf
den 5. August die ganze Nacht hindurch ein heftiger
Gewitterregen niedergegangen ist, der eine bedeutende
Ueberschwemmung zur Folge hatte. Der Niederschlug be-
trug 125 6 inn i , eine ganz abnormale Ziffer.

— ( D a s R a d f a h r e r - N u n d e s s e f t i n
G r a z . ) Vorgestern fand um 12 Uhr mittags der Festzug
statt. Nachmittag« sand ein großes Radwettfahren statt,
welches folgenden Verlaus nahm: Niederrad - Gaftfahren
(3000 Meter) in zwei Vorlaufe getheilt. Veim Ent-
scheidungslaufe war Lurion (R-U. «Voiwärts» Wien)
Erster in 5 M i n . 58'/,. Sec.. Hans Hofmann (München)
Zweiter. Fahren um die Meisterschaft von Deutschland
und dem Bundesgebiete deS deutschen Radsahrerbundes auf
dem Hochrade (5000 Meter) Erster Ferdinand Necker
(Neuwied) in 8 M i n . 3 0 ' . . Sec.. Zweiter Hermann Scheer
(Vromberg). Fahren um die Meisterschaft von Deutschland
und dem Bundesgebiete des deutschen Radfahselbundes aus
dem Niederrade (10.000 Meter) Erster Theodor Schlüter
(Flensburg) in 17 M i n . 34' / , . Sec., Zweiter C. Mewcs
(Altona). Kaiserpreis - Fahren auf dem Hochrade (4000
Meter). Erster Ferdinand Becker (Neuwied) in 6 M i n .
5 2 ^ Sec., Zweiter Franz Reininger (Wien). Niederrad-
Recorbfahren (eine englische Meile). Erster Lurion (Wien)
in 3 M i n . 34V , Sec., Zweiter Karl Riedl «Wanderer»
(Wien) in 3 M i n . 34"/.. Sec. Niederrad'Fahren (2000
Meter). Erster Bruno Niithner (Graz) in 2 M i n . 56'/,.
Secunden, Zweiter Georg Göß (Wien). Niederrad - Vor-
gabefahren. Erster Hofmann (München) in 2 M i n . 45
Secunden, Zweiter Franz Reininger (Wien). Zweier-Nleder-
rad-Vorgabefahren (2000 Meter). Erste Karl Riedl (Wien),
Georg Göß (Wien) in 2 M in . 3 6 ' / , Sec., Zweite Franz Rei-
ninger (Wien), Franz Müller (Bremen) in 2 M i n . 40 ' / . Sec.
Um 8 Uhr abends fand in der Militär-Reitschule ein
Saal« und Kunstfahren statt. Nachmittags wurde zu
Ehren der Gäste in der Industriehalle ein großes Volks-
fest mit Vorträgen, Theater-Vorstellungen u. f. w. veran-
staltet, das abends mit einem großartigen Feuerwerke
beschlossen wurde. Um den vom steirischen Radfahrer-
Gauverbande ausgeschriebenen Sonderpreis zum vor-
gestrigen Vundesfeste, darstellend den Schlossbergthurm
in Silber auf echtem Schlossbergsteln-Postament, be-
warben sich acht Vereine. Der Preis fiel dem B e r -
l i n e r R a d f a h r e r - C l u b « B o r u s s i a » zu, mit
10.170 Einheiten (598 23 Kilometer Luftlinie von
Graz X 1?)- Zunächst lam der Brandenburger Rad-
fahrervercin mit 9700 Einheiten (608 65 Kilometer
Luftlinie von Graz X 16) und als Dritter der Wies-
badener Radfahrverein mit 6700 Einheiten (614-6 X H ) .
Bei dem vorgestern abends stattgehabten Kampfe um die
Meisterfchaft von Deutschland im Kunstfahren auf dem
Hochrade fiel der Preis zu dem Richard Schulz aus
Mona . I m Wettbewerb um die Meisterfchaft von Deutsch-
land im Kunstsahren aus dem Niederrabe gieng Georg
Schichtholz aus Leipzig als Sieger hervor, Zweiter war
Karl Wasseret aus Frankfurt, Dritter S. Oberdorfer aus
Regensburg. (Erster 16 7, Zweiter 15, Dritter 14 2
Punkte.)

— ( C u r l i s t e n . ) I n V e l d e s sind in der Zeit
vom 15. bis 3 1 . J u l i 349 Fremde eingetroffen. I n
A b b a z i a sind in der Zeit vom 25. bis 3 1 . J u l i 130
Curgüste angelangt.

Neueste Nachrichten.
Der Besuch des rumänischen Aönigspaares.

I s c h l , 5. August. Das rumänische Königspaar
ist nachmittags um 3 Uhr hier eingetroffen und von
Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin, von
Ihren t. und k. Hoheiten Erzherzog Ludwig Victor,
Erzherzog Franz Salvator, Erzherzogin Marie Valerie,
Prinz Leopold nnd Prinzessin Gisela von Baiern,
Sr. Excellenz dem Minister des Aeuhern, Grafen
GolllchowLki. sowie den Suiten der Allerhöchsten und
höchsten Herrschaften auf dem Bahnhöfe empfangen.
Nach herzlichster Begrüßung fuhren die Majestäten'ins
-Votrl E i ^ w h . zum Absteigequartier des Komas-
Paares woMst die Vorstellung der Suiten erfolgte.
Nach kurzem Au enthalte lehrte das Allerhöchste Kaiser-
Paar m die Kaiservilla zurück. Um 5 Uhr sand eine

Tafel, abends im Theater eine Festvorstellung statt.
Die Majestäten wurden überall von dem sehr zahl-
reichen Publicum auf das lebhaftest? acclamiert. Es
herrscht Regenwetter.

I s c h l , 5. August. Ihre Majestäten der König
und die Königin von Rumänien conversierten bei ihrer
Ankunft auf dem Vahnhofe längere Zeit mit Seiner
Excellenz dem Minister des Aeußern Grafen, Golu-
chowski.

I f c h l . 5. August. Nachmittags um 5 Uhr fand
in der kaiserlichen Villa eine Hoftafel statt, an welcher
Ihre Majestäten der König und die Königin von Ru-
mänien, die hier weilenden höchsten Herrschaften, der
deutsche Botschafter Graf Eulenburg, der Minister des
Aeußern Graf Goluchowski und die Suiten theil-
nahmen. Ihre Majestät die Königin von Rumänien
faß zur Rechten Ihrer Majestät der Kaiferin und zur
Linken Sr. Majestät des Kaisers, Se. Majestät der
König von Rumänien zur Rechten Sr. Majestät des
Kaisers. Sodann schloffen sich auf beiden Seiten die
höchsten Herrschaften an. Se. Majestät der Kaiser hatte
Ihre Majestäten den König und die Königin von Ru-
mänien zu dem Diner abgeholt.

I s c h l , 5. August. Der Festvorstellung im Theater
wohnten bis zum Schlüsse Se. Majestät der Kaiser
und das rumänische Königspaar bei. Se. Majestät der
Kaiser geleitete nach Schluss der Vorstellung Ihre
Majestäten den König und die Königin von Rumänien
zum Hotel.

Gelegrainine.
Wien, 5. August. (Orig.-Tel.) Die Leiche weiland

Sr. k. und k. Hoheit des Erzherzogs Johann Ferdinand
ist in Begleitung Ihrer k. und k. Hoheiten des Erz-
herzogs Ferdinand Großherzogs von Toscana und des
Erzherzogs Josef Ferdinand um 11 Uhr nachts anf dem
Westbahnhofe eingetroffen, woselbst sich Ihre l. und k.
Hoheiten Erzherzog Leopold Ferdinand, Heinrich Fer-
dinand und Robert Herzog von Parma eingefunden
hatten. Nach der Einsegnung der Leiche im Hofwarte-
falon bewegte sich der Zug zur Kapuzinerkirche, wofelbst
die Leiche nochmals eingesegnet und dann in der Gruft
beigesetzt wurde.

Wie«, 5. August. (Orig.-Tel.) Prinz Ferdinand
von Coburg begab sich heute von Karlsbad auf die
Besitzungen seines Bruders Philipp von Coburg nach
Ungarn und wird noch im Laufe diefer Woche in

!Ebmthal erwartet, von wo er mit seiner Gemahlin
! und dem Prinzen Boris nach Sofia zurückkehren wird.
Prinzesfin Maria Louife inch Prinz Boris begaben
sich heute von Schwarzau nach Ebenthal.

Wien, 6. August. (Orig.-Tel.) Der Inspector der
Tabak-Hauptfabrik in Sacco, Anton S w o b o d a ,
wurde zum Oberinspector der Tabak-Hanptfabrik in
Laibach ernannt.

Agram, 5. August. (Orig.-Tel.) I n der Gemeinde«-
rathssitzllng theilte der Bürgermeister officiell den
bevorstehenden Besuch Seiner Majestät des K a i s e r s
mit, das mit stürmischen Hivio-Rufen aufgenommen
wurde. Für die Empfangsfeier wurde ein nnbeschränkter
Credit gewährt.

Paris, 5. August. (Orig.-Tel.) «Figaro» ver-
öffentlicht eine anscheinend osficiöse Note, in welcher es
heißt, dass das durch die russischen Journale über die
Haltung Russlands gegenüber Bulgarien veröffentlichte
Communique nicht aus Petersburg stamme und von
dort nicht stammm könne. Dieses Communique' rühre
von der Wiener Telegrapheu-Agentur her und stehe
in absolutem Widersprüche zu deu von der bulgarischen
Deputation in Russland empfangenen Eindrücken. Die
bulgarische Deputation habe von den dortigen officiellen
Kreifen diametral entgea/ngeschte Erklärungen erhallen,
und alles beweise, dass Russland gegenwärtig nicht be-
absichtige, seine politischen Anschauungen zu äußern.
Es wäre übrigens etwas Außergewöhnliches, dass
Russland sich hiebei einer fremden Vermittlung be-
dienen follte. Eine ganz nahe Zukunft werde beweisen,
dass dieses angeblich officielle Communique' weder fo
viel Aufmerksamkeit verdiene, noch, dass demselben so
viel Bedeutung beigemessen werden könne. «Figaro»
fügt hinzu, die Nachricht vou der bevorstehenden Ab-
dankung des Prinzen Ferdinand fei vollkommen gründ«
los. Der Prinz sei fest entschlossen, die Regierung
weiterzuführen. (Die fragliche, in der obigen Note des
«Figaro» besprochene Meldung ist dem k. k. Telegraphen-
Correspondeuz Bureau aus der gleichen vollkommen ver-
läfslichen Quelle zugekommen wie alle sonstigen rus-
sischen Nachrichten dieses Bureau.)

London, 5. August. (Orig.'Tel.) Die «Times»
melden aus Shanghai, dass bei einem Ueberfalle in
Ku-Tsching zehn britische Unterthanen getödlet wurden,
und zwar der Geistliche Steward mit seiner Frau und
einem Kinde, welche lebendig im Hause verbrannt wur-
den, und sieben andere Franen, welche mit Speerstichen
und Säbelhieben getödtet wurden. Mehrere Kinder
wurden schwer verwundet.

Sofia, 5. August. (Orig.-Tl'l.) Die Agence Val-
cauique meldet: Inbktreff drs von der «Svoboda» ge-
meldeten Attentate« auf Matakiev lonstaliert der Prä«

fect von Tatar.BazardW. dass dasselbe keinerlei p
tisches Motiv habe. Der Schuldige ist ein der N ^
Classe angehörender, dem Trunke ergebener O W A ̂
welcher im betrunkenen Zustande nach einem v̂
einen Schlag gegen die Brust Matalievs gefüh" ^
Die Verwundung ist keine schwere. Wieder n M ^
geworden, erklärte der Attentäter, sich an M'S
zu erinnern. ^

Ausweis iibei den Stand der Thierseuchen in K^
filr die geit von, 26. Jul i bis 3. August ls95.

E s ist h e r r s c h e n d : ^
die Pserderäude im Bezirle Gurlfeld in Forst, >>' ^

meinde Zirkle.
Erloschen: . ^

der Nothlauf bei ««weinen im Vezirle Adelsbttg "
Gemeinde Slap;
im Vezirle Gurtfeld in der Gemeinde Landstrah:
im Bezirte Stein in der Gemeinde Prevoje;
im Vezirle Tscherneml'l in der Gemeinde Menmartt ^

Angekommene Fremde
Hotel Stadt Wien. ^

Am 4. August. Corü, l, k. Ober-Postcommissär. «nv ^,
Kfm.. Trieft. — Gräfin Meraviglia f. Zofe und 8 " ° " ^ K<
Official, Graz. - Fritsch, Privat, Klagenfurt. - 3 Ä ^" '
amter; Klarenbach, Werthomich. Tandler, Giebuer, »ov", ^ >
uud Giebner, Ing., Wien. — Lewy. Kfm,. St. Mal> ̂  ; F
rine und Emma Laube, Private, Marburg. — A«"" ' „M
Bencic, M e , , Görz. — Kopac. l. u. ?. Feldwebel, > ' ^ c .
Spalato, — Komljanec, Stud. Phil., St. Canzian. ^ ^
Privat, Neustadt. — Valentin Madam. Private, M " '
— Klobucar, l. l. Vezirlsrichter, Treffen.

Hotel Elefant. , » ^
Am 4. August. Graf Margheri, Gutsbesitzer, A ^ ' ^'

— Varon Monttigni, k. u. k. Genie-Oberst, Graz. "" M "
Böclmanu, Gürz. — v. Pongraz, Privat; Niunlttl' W ^
Philip, Kstte.. und Horocis. I ng , , Wien. — Äiago,V, ^ F
Verlin. - Pauli. Vrlil l, Schild und Gostischa, P"vai^ ^
— Scherchel, «ehrer, nnb Vurlelc. Kaplan, O ^ ^
Mulnar, Privat, Fiume. — Kobler, Private, Eisners ,hB
stein, Fabrils-Director, Slavonien. — Loncaric, Äal'U""
Selzach. — Kroflitsch. Malermeister, Gottschee.

Hotel Vllierischer Hof. ^ ^
Am 4, August. Vaniza, l. t. Gerichtsdiener, Ou" ^ M

— Mramor, Commis, Laibach. — .Wnig, BerglnaPP,
— Kavöil', Comptoirist. Görz. , K»U

Am 5. August. Kraler, Gendarmerie.PostenfM"'^
— Biedermann, Lehrer, Netzschlau. — Kriibens, Lehr",
bach. — Uöenicar, Postenführer, Weißtirchen.

Hotel Lloyo. , ^
Am 4. August. Laßer, Kühn, Reif.: Stipper. ' , ^ W

Graz. — Plocer, Kulmanig. Juristen, Velden. ^ I ^ e ̂ °
Petsche, Besitzerinnen; Benciua. Besitzer: Zebre, W ^ ' ^
Altenmarlt. — Ellerich. Student. Laibach. - " " .
Fiume. — Rüde,', Postexpeditor, Wien.

Meteorologische Beobachtungen i n ^ ü ^^ A

. 2 l s . 3 l 7 ^ ? 2 6 ^ ' ^ - 7 ! SÖ^äßig^ thettw. p- ^ x
^ 9 . Nb. , 731-4 !^4-.-l ^ mndstill ! ̂ ^ s ^ ,
a.l?"u. Mg.! ?:i3>6 , 11 '5' ! NNO. schwach" ^ 5 ' 6 ' , "

Pas Tagesmittel der gestrigen Temperatur ' >
3 4" unter dem Normale.

Verantwortlicher Rebactenr: Inlius Ohm-Ja"" ' ^
Ritter von Wissehrad. ^

Foulard-Seide 60 Kr "<"5
bis st. 3-3Ü p. Met. - japanesische, chinesische ̂ - " H ^ /
Dessins und Farben, sowie schwarze, weihe m'd '" ,<tt. si ̂
berg.Veibe von 35, lr. bis st. 14 6b p. Met, - H 0 < ><'
carriert, gemustert, Damaste ic, (ca. 240 versch'^' sss«> /
2000 versch. Farben, Dessins ?c.). pal-to- « « 6 , ° ^ "">'
»2U8, - Muster umgehend. Doppeltes Vr>clp"^ 1 .̂ j,
Schweiz. ^» 7 ^
8«lll6n fabs'lksn L »onnybsry (lt. u. k ' " ^ > ^ <

XXXV. Verzeichnis der beim hiesigen Hi l fs "
gelaufeneu Spende«. «lH

Uöiikkä rääa v lurnnv^ 100 sl.; S a M " ^ . s^>
ßeäi Kere8llk6e1mi 6« Iparkaull äxessecl 1" ̂  «, ,
.Wbner in Vrcslan 3-50 Marl -- 2 fl. « ^ ' ^ B > ^
heimer in Trieft 5, st.; M!8t«lcl'l lüda v ^ l ' ' " ' / , Ml> ^
pedition des «Fränl. Courier» iu Nürnberg 1 " ^ sr! ^
l)4 lr.; I - E'srle in Triberg 20 Marl - N s l ' " ^z «
lung des Bürgermeisteramtes in Kaplih !U st-'!' O h l ^ N
mann in Stuttgart 7 Marl --- 4 st. 14 lr.; V^q '",f A
2 Marl ^ 1 st. 18 ,r.: I . M. Gebhardts V e u - ^ ^
10 Mart -- 5 st. 92 lr.: Sammlung des < F " ^ fs, ,s.k
blattes' in Frantenberg 70 20 Marl — 41 ' ' ' / M ^ ^-
rella H Heick in Wien 10 st- Okecni vyl 'or^ , ^ „ ^ ^ ^
Ante Adunl 10 st.. Sime Marin 10 fl,, I ^ Ü S t ? ! ^ , ^
Gaspar Manos 10 st., Mate Adum 5 st.. I^hH'" > ,l'<'
N. N. 2 st. 50 lr., Ierlo Neban 2 st., Srec? -^,,^ '^^-
Vinlo Marlovic 1 st., sämmtliche in Zlarin! ^ " dl-s ẑ<!̂ ?
7 st. 50 l r . : s»'oc ^liellle 10 st,; Samml'U'!»^.'^ ^
in Nistritz 1 st. 10 lr.: I ^ t s ky ,',sa(i v l^>'' ^lz' ',,^l> i
O!)ecui üfacl lmi»ta ttonova 5 st.; Gebrüder ^„ i^ ' ^
(dn.ch Michael Kastner hier) 50 fl.; Ioha"''^a>> 1 . ' ^
5 Marl ^ 2 st. 97 lr.; Gemeindrautt P M M ' ^ ^ l
Franz Vetterling in Wiesbaden 1 st. ' " N ; ,̂ !<" / ^ «
Sparcasse in Vijhm.Leipa 50 sl, zusammen ->" Aej«"' «
die bisher ausgewiesenen «9.127 sl. ? " . ' «
69.588 fl. 43 lr »
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Course an der Wiener Börse vom 3. August 1895. «°«dm. oMeue« Coursblatte.
^ ^ . h . « . «elb War,

^ > « v e n V " « »00 90 1011«.
" " " b " °krz I H ^ "ugusl IM. »5 »0105

z°"°̂  .. " ^ ' »W ft. 195 50 198 50

^ ^ ' « ° nre«!' !'"'"'"« 128 50 128 70
z^°«enei„entt' steuerfrei - - - - _

' '° '̂°. der ns.°."^^°ü,, ,00 go lOi- -
" l Ultimo . . ,00 »0 10, .

^ ' ^ " l r r , N o m . . ,no»<,»0,»..

Vom Vtaate zur Zahlung
Übernommene Glsenb.Prlor.»

«obligation«.
«llisa bethbahn «00 >i, »000 M .

für 200 M . 4°/» »1»!i5 119-35
«tlisabethbahn, 400 u, 2000 M .

200 M . 4°/„ ,22 ,28 —
ssranz^Ioseph-«., <tm. 1884,4°/, 100 00 101-50
Ealtzische Karl -Lubwia«Bahn,

Em, 1881, 300 f l , S. 4°/„ . «9'3« »0« 30
Vorarlberger Bahn, ltm. »884, ,

4°/o (dlu. St.) S., f. 1N<» fi, N, ,00 — ,01 —

Un«, Goldrente 4°/„ per Casse 1i.'2»0 12330
dto dto. per Ultimo . . . . 128-10 123 30
dto. Rente in Kronenwühr., 4°/„,

steuerfrei für 200 Kronen Vtom. »9 »5 100-15
4°/„ dto. blo, per Ultimo . . »9 95 100-15
dto,Et.E,»ll.VoId1U0fi.,4'/,°/» 124 35 125 !'5
dto, bto, Silber ,00 fi., 4'/,°/« 102 80 103-80
bto. Ltaatsoblig. (Ung. Ottb.)

V. I , ,87«, 5°/„ ,»2 35 183 3b
d»°,4'/,°/uEchanrr«gal Abl,-Obl. 1 0 1 — 102^
bto. PrllM.«Unl. il 100 ft, «. W. ll>? 7t. 15875
bto, dto. k 5N fl. ü. W. 157 1,0,58 50
Xhelh'«e«.-Lose 4°/« luu ft. . ,45 7514s 25

Grundtntl. > Pbllgatlontn
(für 100 ft. CM.).

5°/„ galizische — - - - - -
b°/u »ieberüslerielchische . . , »09-75 —---
4°/„ kroatische und slauonlsche . 9875 ----
4«/„ ungarische (loo ft, S. W.) . 98 40 99-liO

Ander» össentl. Anlthen.
Donau-Neg.-Lose 5 ° / „ . . . . ,30 50 13, -

dto, .Anleihe 1878 . . 108'— 108 50
Vlnlehen der Stadt Vörz. , . HL- - —-—
Aülehcn d. Ttadtgemeinde Wien 106- - »06 50
Anleuen l . Stadtgemeinde Wien

(Tilber oder Gold) . , . . »30 50 131 50
Prämie» An!, b, Stablgm, Wien 17« — 1 7 2 "
Aorsebau ttnlehen, oerloüb, 5°/„ 101'— 102- -
4°,<> »rainer LandesMnlehen . 99 »5 — —

Gelb Wan
Psandbrleft

(für 100 ft.).
Vobcr, all«, üst. in 50 I , ul 4°/<>V. »20 75 121-7«

dto. „ „ in 50 „ 4°/» — — — —
bto. ,. „ W50 ,. 4°/o 99 90 10070
dto. Präm-Tchldv, 3«/u. I, Vm, ,1?'üN1,U5<>
bto. bto. »"/„, I l .Em. 118 75 119'5<>

N.'üslerr Lande«-Hyp,-«nst,4°/<, 100— 10080
Oest,^ung,Uani Verl. 4>/,°/u . > — — -

bto. bto. „ 4°/u . . 100-40 10» 20
dtll. dtll, 5Njahr. ,. 4°/» . . 100-40 101 20

Sparcasse, 1. üst.,80I, 5>/,°/>>vl. 101-50 —-—

Priorität« «Obligationen
(für 10« fl.),

sserbinands-Nordbahn Em, I88S 100-80 101-».'
Oesterr, Norbwestbahn . . . 1,2'— 112 80
Staatsbahn 285-— -^' —
Tübbahn ll 3°/<> 170 20 171 -

dto. k 5°/u 132 — 132 50
Una.-galiz. Nahn 109— 11» —
4°/» Unterlralner Bahne» . . 9950 100 —

Divers» zos»
(per Stück),

Budapest Vasllic» (Dombau) . ' 7 5 8 22
Crebilluse 100 N 200 — 201 —
Clary «use 4» st, L M , . , . —-. > —-—
4°/uDonllli-Dampfsch. lUOftCM. 145'- 1 5 0 "
Osener Lose 40 ft »,-— SI 50
Palffl, Lose 4<> ft. CM, . . . « i — «<<!'.
Rothen Krenz, Oest.Ves, v., 10 ft. ,7KO 1 8 -
Rothen Kreuz, Una, Ges. v., 5 fl. ,140 1170
Rudolpl, Lose 10 st L3'Ü0 24 50
Salm Lose 40 fl. ( l M . . . . 70'— 71-—
Tt.'Genoii! Lose 40 fl. CM. . 72l>0 ?3'50
Waldslel» Lusl- 80 fl, CM, , . 5»'— 55-—
Windlschffräl, Lose li<> si, L M , , —-— —'—
Gew. ^ch,b,3",„Prä!n,°Lchuldv,

d,BobencrebitanstllIt,I.Em. . 19-25 20 «5
dto. bto. l l . ltm, 1889. . . »8-— 8I-—

Uaibacher Lose zg»— »3 50

»eld « a «
<ank«Altl»n

(per Vtllck).
«»sloOest. Banl 200 ft. 60°/^«. 168-- IL8 l.0
Vllllluerein, Wiener, 100 ft. . 1S8 »!0 111» 80
Uobcr.-«lnst.,0tst.,200st.T.40°/, 535 — 53» —
Crdt.-Anst, f, Hand, u,O, lUN ft, —

bto, dto. per Ultimo Septbr. 40050 401 —
Lrebitbanl, «llg. una,.. 200 fl. . 490^5 49075
Depositenbanl, Allg., 200 fl. . 248 — 250- -
Vscompte°Ges., Ndrüst., 500 ft. »2b — S35--
Viro-u. Cllsscnv., Wiener, 20Nfi. 3Z0 — »23 —
Hypothelb,,Oest.,2<Xi fl.25°/o V. 102 — 104'.-
Läiiberbanl, Oest., 200 fl. . . z/7 75 »78 25
Oesterr.-ungar, Äanl. «00 fi, . I07U 1l)?9
Unionbanl 200 fl 348- - 349 -
Verlehr«banl, «lllg,, 14« ft. . 18« — 187-—

Hctien von Transport»
zlnt«rn»hmung»n

(per Stück).
«lbrecht Äahn 200 ft. Eilber . —-— —--
Aussig l e p l , «tlseilb. 80« ft. . . ,744 t'/08
Ä»hm, ^iurdbah» 150 ft. . . 89-< 50 300 —

dto. Westbahn 200 fl. , . . 4 1 « — 4 1 8 50
Nuschtiehraber ltis, 500 fi, <lM. ,518 152»

dto. bto, (lit, U) 200 fi. . 50»'-. 557 —
Donau ' Dampfschiffahrt« - Ges.,

Oesterr,, 5UU fl, C M . . . . kb«-— 56?'-
DrauE,(Äatt,Db, Z,)200fl,S. —-— - - -
Dux-VubenbacherC-, A,2N0fi.S. 8725 88 25
fferdliiands^Norbb, ,0<w ft,CM, 3565 3585
Lemb,'Czernow.«Illssu,-<tilenh,-

Gesellschllft 2!X> f l , s , . . . 322 50 323 50
Llohd, Oest,. Trieft, 500 fi. E M . 5 5 5 - 558--
Oesterr. Norbwestb, 200 ft. L, . 29«-—296 75

dto, dtu, (lit,. U) 200 ft. «3, 237-50 298 -
Prag-Duxerltisenb. 150ft.T. . 101-.102 —
Slebenbürger Eisenbahn, Erste —--- - -—
Staatseisenbah» 200 f l . S. . . 424-?> 425 2°̂
Südbllhn 200 st. S 110 2» 110 75
Sübnorbd. « c r b . B . 200N.TM. 224-- 225- -
tlamway-Ves.,Wr.,l70fl.ö.W. 53«— 540 -

bto. <tm. 1887. 200 n. . . . —'— — —

Geld Wa>«
T«mwav»«el., NeueWr., Prlo

ritäU'Nctlen 100 fi. . . . 1 0 9 5 0 1 , 1 -
Una.-Haliz. Eifenb. 200 ft. Silber 2«8 75 «09 ^5
Ung.Weftb.(«llab-Vra>)200ft.E. 2«8 50 «o» :.o
Wiener üocalbahnen'llct. Ves. 77 50 80 50

3nl>ustri»«ArU»n
(per Stücl).

«augef., »ll«. ösi., 100 fi. . . » 1 4 - 1 1 « . . .
Vghdiei Visen» unb E t a h l I n d .

in Wien 100 fi 74-.. ? i «0
Visenbahnw.'Leihg.. Erste. 80 fi. 134-- I 3 ü —
..Elbemühl". Papierf. u.V. «. «ü - 70 —
Liestnger Brauerei 100 ft. . . 120— 122-—
Montan-Vesellsch., Orst.'alpine 93 7V 94 20
Prager lisen-Ind.Ges. 200 st. 718 — 720 —
Salgo Tarj. Vteinlohlen «0 l . 723 — 728 —
„Bchlüglmühl", Paplerf., »00 I. 214-75 2,8' —
„Lteyrerm.", Papiers, u. V.°G. IÜ850 ie» 50
Irisaller «ohlenw. - «es. 70 st. 179-- ,80 -
Waffenf.-<l».,Oeft.!n Wien, I00N. »«0 - 3U2 —
WaggonLelhanst., «ll«., in Pest,

80 ft 524— 530 -
Wr. Ballgesellschaft 100 ft.. . ,3? 5<: ,«u<zo
Wienerberger Ziegel «ctien Ves. 859 — 30» —

D»uis»n.
llmsterbam 100,5 100 25
Deutsche Play? 55 37» 5955
London 121-40 ,21-75
Pari«! 4? ,0 4« l5
s t . Petersburg —'— '-

Valuten.
Pucate» 5?« 5?»
20 ssranc« Ztülle 9U3 904
Deutsche «elchslianlnolen . . 5» 3!> 59 4l>
Itattculsche Än»t»oten . . . 45 85 45 95
Papier-Rubel »-29^ »30

w Studenten
HS^R sS l ei VerPslegung und Beauf-
Eenc"nmeü

 U r d a s Schuljahr 1895/96 auf-
7 . Ausk* . (3383) 2—1
«•Jtung, t l u 'a der Administration dieser

^ohnung
i&|t 2 u Ä 2 w e i Zinnnern und Cabinet-
vJSVs I l s t h n Hause Nr. 4, I. St.,
JVten V o m 1. November d. J. an m

^ ^ - ^ _ (3368) 3—1
JunK gomäitete«

^eflügel
HiJier•AnÄU?ftpfr Nachnahme, garantiert
' ' • X ^ h n c Ä vi ) i s 8 Brathüllnfrfl.2-30,
fl-2-ft?' 5 C I W l n t " 'eger, echte Rasse,
W». ' * Stiini, e> ausgewachsene Enten
11 2 'i> 2 >40 c

 8 r o ß e kühner, jetzige Eier-
ft^40-! O*nM

e'"e ^l°ße Gans mit dto. Ente
"H1, p e t Pfd 7(? w r n » s t i e U u n d s l a u b "
* W ^inße^n- •' w e i ß e daunenreiche
C > ' ß e 5cl l e s s e n e P e r Pfd. «. 1-20,
Ä ü. i d e e n r e i c h e fl. 1-30, Halb-
l'0f7*lUt, jM^uster gratis und franco.)
^ C ^ i e n " e z lerzany Nr. 72, Bahu-

2"~-~- (3385)

^ a u i m m e r
^ < * > *Ui» «e r n a»ttlungB - Bureau

|T^~-i_ (3386)

***** Traversen

yv "6st abzugeben

•».«d " ' . « l a a«r D.ut.oh.n

i;-::yungoii
'l > > e r t e M°natzimmer

4h • Na i

C ^ i t l ^ U H • l 8 e n b e -

Ein Cassier oder eine Cassierin
wird für die Tag- und Abendcasse der deutschen Vorstellungen im Landestheater ge-
sucht. Bohrlftllohe Offerten mit Angabe von Referenzen sind zu richten an

(3398) 3-1 Adolf Oppenheim, Director, Laibach.

(3323) 10-2

Haupt-Depot: Broemer Elmerhauien & Reloh, Wien I., Wallflaohgaaie 3
Oedeokte Fahriohule im Hause. Vertreter gesuoht. Preiscourattte gratis.

Vertreter gesucht.
Herren, die sich mit dein Verschleiß von leistungs- und concurrenzfähigem Uas-

glühlicht und anderen gastechnischen Apparaten befassen wollen, mögen ihre Offerten
an die

Unternehmung für Glühlicht-Beleuchtung, Prag
Heuwagaplatz Nr. 1

einsenden (3370)
(3153) 3—3 Št 4647.

Oklic
izvršilne zemljiščine dražbe.

C. kr. okrajno sodiäce na KrSkein
daje na znanje:

Na prošnjo Janeza Pfeiferja iz
Leskovca dovoljuje se izvrSilna dražba
Franc Herzogovega, sodno na 120 gold,
cenjenega zemljišča vloga št. 901 kal.
obö. Ravno.

Za to se določujeta dvadražbena
dneva, prvi na

24. a v g u s t a
in drugi na

2 5. s e p t e m b r a 18 9 5 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri lem sodišči v sobi St. III. s pri-
stavkom, da se bode to zemljišče pri
prvem röku le za ali čez eeniJveno
vrednost, pri drugem röku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, eenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

Umrli tabularni upnici Mariji
Herzog iz Lok in oziroma njeni za-
puščini in neznano kje bivajoči Vilje-
mini Mahin se poHtavi gosp. dr. Janez
Mencinger, odvelnik na KrSkem, kura-
torjem na čin ter se mu dostavi tu-
sodni drazbeni odlok z dne 2. julija
1895, st. 4647.

C. kr. okrajno sodišče na KrSkem
dne 2. julija 1895.

(3256) 3—3 fit 4384.
Oklic,

Neznano kje bivajočemu Antonu
Debevcu iz Dol. Laknica poslavil se
je Jožef Weibl iz Mokronoga skrb-
nikom na čin ter mu do.stavil odlok
z dne 19. julija 1895, št. 4263.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu dne 25. julija 1895.

(3316) 3—2 St. 6068.
Oklic izvršilne dražbe

premakljivega blaga.
C. kr. deželno sodisče v Ljubljani

naznanja, da je na prošnjo Hugo Ihla,
trgovca iz Ljubljane, proti Matiji La-
dihi, krojaču iz Ljubljane, zaradi
dolžnih 184 gold, s pr. izvršilno dražbo
dolžnikovega zarubljenega, sodno na
(17 gold, cenjenega premakljivega pre-
moženja, obstoječega iz

raznih hisnili oprav,
dovolilo in za njo dva ro"ka, prvegu na

19. a v g u s t a
in drugega na

2. s e p t e m b r a 1 8 9 5 ,
vsakikrat ob 9. uri dopoldne, v biva-
liftöi dolžnikovem v Ljubljani, Kolo-
dvorske ulice, odredilo in da se bodo
zarubljene reči pri prvern roku le za
ali čez cenilno vrednost, pri drugem
pa tudi pod njo in vsakikrat le za
gotovi denar prodajale.

C. kr. deželno sodisče v Ljubljani
dne 27. julija 1895.

(3309) 3—2 Nr. 4k>90.

Curatorsbestelluust.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Mottling

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
der verstorbenen Maria Gregori? von
Anltmannsdorf Nr. 35 Herr Leopold
Gangl in Mottling zum Curator »lj
a<lull» bestcllt und der diesgerichtliche
Grundbuchsbescheid vom 26. Juni 1895,
Z. 3973, ihm behändigt.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing am
20. Ju l i 1895.

(3298) 3—1 St. 3405.
Oklic.

Mina Vidmar iz Raven pri Sv.
Lenarlu ät. 52 (po c. kr. notarji Niko
Lenček iz Skofjeloke) toži zapusčino
Marko Kavnihar iz Stirpnika št. 13
radi prenosa zastavne pravice za ter-
jatev 69 gold. 24 kr. pri zemljiščih
vložek St.. 18 in 57 d. o. Sv. Lenarl.

Toženi zapuščini postavil se je
skrbnikom na Gin Jurij Dolenc iz
Stirpnika in rok v skrajsano raz-
pravo odredil na

2 7. a v g u s t a 1 8 9 5
ob 8. uri dopoldne pri tern sodiači.

To se naznanja toženi zapuscini
z navajanjem na § 18. skrajsane post.
in 391. o. s. r.

C. kr. okrajno sodiSČe v Skofjiloki
28. julija 1895.

(3268)10 St. 597IT
Oklic.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
daje na znanje:

Valentin Verbinc iz Bizovika je
proti Tomažu Vonöarju in njegovim
neznanim pravnim naslednikom tožbo
de praes. 16. julija 1895, St. 5971, radi
pripoznanju lastninske pravice potom
priposestovanja gledö zemljiSča vlož.
St. 1213 Trnovsko predmestje pri tem
sodišoi vložil.

Ker temu sodisc-u ni znano, kje
da biva tozenec in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo Skodo in njihove troske
za to pravdno reč dr. Franc Munda,
advokat v Ljubljani, skrbnikom po-
stavil in se o tožbi določi dan v skraj-
sano obravnavo na

14. o k t o b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri.

To se jim v to zvrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času
drugega zastopnika izvoliti in team
sodišču naznaniti ali pa postavlje-
nemu skrbniku vse pripomočke za
svojo obrano zoper tožbo izročiti, ker
bi se sicer le s postavljenim skrb-
nikoin razpravljalo in na podlogi te
razprave spoznalo, kar je pravo.

V Ljuuljuni dne 20. julija 1895.


